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Gliederung

Änderungen im  Neuen Pflanzenschutzgesetz
� Gute fachliche Praxis und I ntegrierter PS

� Nat ionaler Akt ionsplan

� Persönliche Anforderungen ( Sachkunde)

� Aufzeichnungs- und I nform at ionspflichten

� Aufbrauchfrist

� Gebrauch von PS- Geräten

Verfahren der Zulassung von PSM
� W irkstoffbew ertung

� Pflanzenschutzm it telzulassung

� Zonale Zulassung

� I ndikat ionslücken
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Das neue Pflanzenschutzrecht

Anlass der Novellierung

� Anpassung der neuen Gesetzgebung an die EU-
recht lichen Vorgaben ( Harm onisierungsbestreben)

� Einheit liche Bew ertungsgrundsätze

� Regelung der gegenseit igen Anerkennung ( Zonale Zulassung)

Neues Pflanzenschutzrecht

� EU- VO 1 1 0 7 / 2 0 0 9  über das I nverkehrbringen von PSM
( „EU- Zulassungsverordnung“) ; seit  1 4 . Juni 2 0 1 1  in Kraft

� Gesetz zur Neuordnung des Pflanzenschutzrechtes 
( Dt . Pflanzenschutzgesetz) ;  seit  1 4 . Februar 2 0 1 2  in Kraft
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Änderungen im  neuen Pflanzenschutzrecht

Def.:

„ I ntegr ier ter Pflanzenschutz ist  eine Kombinat ion von
Verfahren, bei denen unter vorrangiger Berücksicht igung
biologischer, biotechnischer, pflanzenzüchter ischer sowie 
anbau- und kultur technischer Maßnahmen die Anwen-
dung chem ischer Pflanzenschutzmaßnahmen auf das 
notwendige Maß beschränkt  wird“

� ab 2 0 1 4  EU- w eiter Standard !?!

� Erarbeitung von kulturpflanzenspezifischen 
Leit linien ( z.B. für Hopfen)  über die Grundsätze
für die Durchführung der guten fachlichen
Praxis im  Pflanzenschutz

§ 3  PflSchG

Gute fachliche Praxis und I ntegrierter Pflanzenschutz
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Änderungen im  neuen Pflanzenschutzrecht

Nat ionaler Akt ionsplan     
zur nachhalt igen Anw endung von PSM
( ab Ende 2 0 1 2 )

� Ziel:   Risiken, die durch die Anw endung PSM 
entstehen können, w eiter zu reduzieren

� Maßnahm en:
1 . Rückführung der I ntensität  der Anw endung chem . PS- Maßnahm en

���� PS auf notw endiges Maß begrenzen
���� Einsatz nicht  chem . Maßnahm en

2 . Reduzierung der Rückstande von PSM in Agrarprodukten
���� Verbraucherschutz

3 . Kosteneinsparung durch Verm eidung von unnöt igen PS-
Maßnahm en

� I ndikatoren ?

§ 4  PflSchG
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Änderungen im  neuen Pflanzenschutzrecht

Persönliche Anforderungen ( Sachkunde)

§ 9  PflSchG

� Sachkundenachw eis ( Ausw eis)  künft ig EU- w eit  erforderlich 
ab 2 6 . Nov. 2 0 1 5  Voraussetzung für Einkauf von PSM ( § 2 3 ,1 )

� Verpflichtende Fortbildungsm aßnahm e alle 3  Jahre ( ab 2 0 1 3 )
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Änderungen im  neuen Pflanzenschutzrecht

Aufzeichnungs- und I nform at ionspflichten ( Dokum entat ion)

§ 1 1  PflSchG

� Anw ender führen Aufzeichnungen über...

- Bezeichnung des Pflanzenschutzm it tels ( Nam e)
- Zeitpunkt  der Verw endung
- verw endete Menge ( Aufw andm enge)
- behandelte Fläche ( Schlag, Feldstück)
- Kulturpflanze

- Schadorganism us bzw . I ndikat ion ent fä llt  künft ig ( ab 2 0 1 2 )  

� Aufbew ahrung 3  Jahre nach dem  Jahr der Anw endung
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Änderungen im  neuen Pflanzenschutzrecht

Aufbrauchfr ist

§ 1 2  ( 5 )  PflSchG; Art . 2 0  und Art . 4 6  ( EU- VO 1 1 0 7 / 2 0 0 9 )

� bisher 2  Jahre nach dem  Jahr, in dem  die Zulassung endet

z.B. Ende der Zulassung 3 1 .0 3 .2 0 1 1
���� Aufbrauch bis Ende 2 0 1 3  m öglich

� neu „Sow eit  der Schutz der Gesundheit  von Mensch und
Tier und der Um w elt  nicht  gefährdet  ist , bet rägt  die
Aufbrauchfrist  6  Monate für den Verkauf und Vert r ieb
und zusätzlich höchstens 1  Jahr für Beseit igung,
Lagerung und Verbrauch des PSM“

z.B. Ende der Zulassung 3 0 .0 9 .2 0 1 2  
���� Aufbrauch bis Ende 2 0 1 3  m öglich 
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Änderungen im  neuen Pflanzenschutzrecht

Gebrauch von Pflanzenschutzgeräten

§ 1 6  PflSchG

� Bei Neu- Geräten genügt  CE- Kennzeichnung

( bisher: Prüfung und Eint ragung in Pflanzenschutzgeräteliste)

���� Vorsicht  bei Kauf von Neugeräten dubioser Herkunft !

� Kontrolle von im  Gebrauch befindlichen Geräten ( „Sprit zen- TÜV)

bisher: a lle 2  Jahre; 

künft ig: ?
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Verfahren der Zulassung von PSM

� Zulassungsanforderungen ergeben sich unm it telbar aus 
der „EU- Zulassungsverordnung“ ( VO ( EG)  Nr. 1 1 0 7 / 2 0 0 9 )

� Harm onisierung der PSM- Zulassung durch...

� EU- einheit liche Bew ertungsgrundsätze
���� Posit ivliste  zulässiger  W irkstoffe

� Zonale Zulassung von PSM m it  gegenseit iger Anerkennung
( auf Ant rag!)

� Gem einschaft liche Festsetzung von Rückstandshöchstgehalten



Nat ional

EU
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Verfahren der Zulassung von PSM

Zeitschiene:

Jahre1 2 3 4 5

W irkstoffbew ertung

Festsetzung von RHG

Zulassung 
des PSM
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Verfahren der Zulassung von PSM

W irkstoffbew ertung

� Ausschlusskrit er ien ( gefahrenbasierter Ansatz!)
� W irkstoffe, die besondere Risiken für Mensch oder Um w elt  

haben, sind grundsätzlich nicht  m ehr genehm igungsfähig

� Gem einschaftsbew ertung auch für Safener, 
Synergisten ( Posit ivliste)  und Beistoffe ( Negat ivliste)

� Posit ivliste genehm igter W irkstoffe
=  Zulassungsvoraussetzung
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Verfahren der Zulassung von PSM

Pflanzenschutzm it telzulassung

� W eiterhin auf der Ebene der Mitgliedsstaaten
� Zonale Zulassung

� Verpflichtende gegenseit ige Anerkennung ( m it  Einschränkungen!)

� Einheit liche Bearbeitungsfristen

Zoneneinteilung
Norden:  Dänem ark , Est land, Finnland, Let t land, Litauen,

Schw eden

Mit te: Belgien, Deutschland, I r land, Luxem burg,
Niederlande, Österreich, Polen, Rum änien,
Slow akei, Slow enien, Tschechische Republik ,
Ungarn, Vereinigtes Königreich

Süden:   Bulgarien, Frankreich, Griechenland, I talien, 
Malta, Portugal, Spanien, Zypern 
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Verfahren der Zulassung von PSM

Verfahren der zonalen Zulassung

� einer der Mitgliedsstaaten (MS)  wird auf Vorschlag des Antragstellers (AS)  
Berichterstat ter und übernimmt die Bewertung des Zulassungsantrags

� AS stellt  gleichzeit ig Antrag (m it  vollständigen Unter lagen)  in mehreren MS 
einer Zone

� Berichterstat ter kann Nachforderungen vom AS einholen

� bei der Bewertung kann sich der Berichterstat ter mit  den anderen MS 
abst immen

� der Berichterstat ter erstellt  die Endfassung des Zulassungsber ichts 
(Regist rat ion Report )  und setzt  seinen Zulassungsbescheid um

� auf Basis des Zulassungsber ichts t reffen die anderen MS ihre 
Zulassungsentscheidungen ( innerhalb 120 Tage)
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Verfahren der Zulassung von PSM

I ndikat ionslücken

� bisherige § 1 8  a  Genehm igung w ird zu Art . 5 1  ( EU- VO 1 1 0 7 / 2 0 0 9 )

„Ausw eitung des Geltungsbereichs von Zulassungen auf 
geringfügige Verw endungen“

� Zulassungsinhaber,

� mit  landwirtschaft lichen Tät igkeiten befasste amt liche oder wissenschaft liche 
Stellen,

� landwirtschaft liche Berufsorganisat ionen oder

� berufliche Verwender

können beant ragen, dass der Geltungsbereich der  Zulassung eines 
in dem bet reffenden Mitgliedsstaat  bereits zugelassenen PSM auf ger ingfügige 
Verw endungen ausgew eitet  w ird.
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Verfahren der Zulassung von PSM

I ndikat ionslücken

� bisherige § 1 1 ,2  Genehm igung ( Gefahr im  Verzuge)  w ird zu Art . 5 3  ( EU- VO 
1 1 0 7 / 2 0 0 9 )  

„Not fa llsituat ionen im  Pflanzenschutz“

Abweichend von Art . 28 kann ein Mitgliedsstaat  unter best immten 
Umständen für eine Dauer von höchstens 1 2 0  Tagen das 
I nverkehrbr ingen eines Pflanzenschutzm it tels für  eine begrenzte und 
kont rollierte Verw endung zulassen, sofern sich eine solche Maßnahme 
angesichts einer anders nicht  abzuwehrenden Gefahr als notwendig
erweist
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Verfahren der Zulassung von PSM

Beteiligte Behörden

Bundesamt für 
Verbraucherschutz und 
Lebensmittelsicherheit

• Zuständige Behörde
• Bewertung: Produktchemie und Analytik
• Risikomanagement

Julius Kühn-Institut

• Bewertung: Wirksamkeit, 
Anwendung und Nutzen

Umweltbundesamt

• Bewertung: Naturhaushalt, 
Grundwasser, Abfälle

Bundesinstitut für 
Risikobewertung

• Bewertung: Gesundheit


